
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Vorwort 
 
Zum 10. Jahrestag der Gründung des FBF, früher Forchheimer Bürger Block und jetzt 
Forchheimer Bürger Forum, wird ein Abriss der Entstehung des FBF vorgelegt. Es werden die 
Zweckbestimmung und das Selbstverständnis seiner Mitglieder erläutert. Es werden die 
Themen und politischen Inhalte, mit denen sich das FBF in den zurückliegenden Jahren 
beschäftigt hat, genannt sowie auch die Erfolge seines politischen Wirkens herausgestellt. 
Bezug genommen wird auch auf die aktuellen Themenfelder des FBF und Ausblicke auf die 
künftige politische Arbeit unserer Gruppierung gegeben.  
 
Das FBF sieht seine Aufgabe neben der unmittelbaren politischen Arbeit auch in der 
Unterstützung wichtiger sozialer  Institutionen, auch von Einzelpersonen. Nicht zuletzt 
besteht in unserer Gruppierung ein menschliches Miteinander, getragen von gegenseitigem 
Respekt und sogar Freundschaft, was u.a. in gemeinsamer Freizeit ihren äußeren Ausdruck 
findet. 
 
Wir wollen durch den Blick zurück unsere gegenwärtige Arbeit und das zukünftige politische 
Wirken neu justieren und verbessern, sind dabei offen für Wünsche, auch für Kritik unserer 
Mitbürger. 
 
Wir legen in der Tat sehr großen Wert auf den Kontakt mit unseren Mitbürgern, denn nur 
dadurch erfahren wir, welche Probleme die Menschen in unserer Stadt bewegen und können 
dann vielleicht Lösungen im Rahmen unserer Möglichkeiten anbieten. 
 
Wie aus unserer Satzung hervorgeht, fühlen wir uns ja einzig und allein dem Wohl der Stadt 
und seiner Bürger verpflichtet, verfolgen in keiner Weise ideologische oder sonstige 
abgehobene überregionale Ziele. 
 
Wir denken, dass es viele ähnlich gesinnte Bürgerinnen und Bürger in unserer Stadt gibt, die 
sich bei uns wohlfühlen würden und bitten diese, sich zu überlegen, ob sie sich nicht unserer 
Gruppierung anschließen wollen. 
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Vorstandschaft 
 
Bernhard Donath, Vorstandsvorsitzender, 
seit 1959 Forchheimer 
Diplom-Sozialpädagoge (FH) im Ruhestand. Er war 38 Jahre im 
Stadtjugendamt Bamberg tätig. Sein Aufgabenbereich umfasste die 
außerschulische Bildung von Kindern und Jugendlichen. Derzeit als 
Gastreferent zu jugendspezifischen Themen tätig. 
 

 
Werner Grau, stellvertretender Vorsitzender, 
gebürtiger Coburger, seit 1971 wohnhaft in Forchheim. 
Über 41 Jahre als Industriekaufmann, als Leitender Angestellter und 
Kaufmännischer Geschäftsführer im In- und Ausland aktiv.  
Seit 2014 freiberuflich tätig. 
 
 
Peter Staab, Schatzmeister 
seit 1993 in Forchheim 
Insgesamt 46 Jahre als Industriekaufmann tätig, davon 41 Jahre bei 
Siemens, größtenteils mit Personalverantwortung. Seit 2009 im Ruhestand. 
Über 30 Jahre ehrenamtliche Vereinstätigkeiten in Erlangen und 
Forchheim.  
 
 
Dr. Paul Nerb, stellvertretender Vorsitzender und 
Pressewart, Stadtrat 
gebürtiger Amberger, verheiratet, 2 erwachsene Töchter.  
Facharzt für Neurologie und Psychiatrie 
Seit 1985 wohnhaft in Forchheim. Von 1986 – 2012 mit eigener Praxis in 
Forchheim. Seither gutachterlich und beratend im Fachgebiet tätig. 
 
 
Heinz Endres, stellvertretender Vorsitzender Stadtrat von 
1990-2017, Forchheimer Urgestein. 
Seit 1968 Fahrlehrer, seit 1973 mit eigener Fahrschule. Ist immer noch als 
"mobile Reserve" in der vom Sohn übernommenen und weitergeführten 
Fahrschule Endres tätig, darüber hinaus mit eigener Bootsfahrschule. War 
über 30 Jahren ehrenamtlich beim VfB Forchheim aktiv. 
 
Franka Struve, Schriftführerin und 
Internetbeauftragte,  
seit 2008 in Forchheim wohnhaft. 
Diplomkauffrau, freie Mitarbeiterin beim Fränkischer Tag, 
Redaktionsmitglied Klinikkurier, Öffentlichkeitsarbeit Klinikum 
Forchheim 



Satzungsauszug 
 
 
§ 1 Name und Sitz 
 

(1) Der Verein führt den Namen „Forchheimer Bürger Forum e.V.“ mit der 
Abkürzung FBF. 

(2) Der Verein ist im Vereinsregister des Amtsgerichts Bamberg eingetragen. 
(3) Sitz und Gerichtsstand sind in Forchheim/Ofr. 

 
 
§ 2 Zweck 
 

(1) Das FBF ist eine Vereinigung parteipolitisch unabhängiger Bürgerinnen und 
Bürger, die sich dem Wohle der Stadt Forchheim in besonderem Maße verpflichtet 
fühlen. 

(2) Zweck und Aufgabe des FBF bestehen darin, den Bürgerinnen und Bürgern der 
Stadt Forchheim eine Organisationsform zu bieten, die es ermöglicht, alle 
kommunalen Angelegenheiten in politischer, religiöser und kultureller Freiheit und 
Unabhängigkeit zu vertreten und mitzubestimmen. 

(3) Zur Verwirklichung der aktiven und politischen Mitarbeit sind bei allen 
kommunalen Wahlen geeignete Persönlichkeiten aus den Reihen des FBF als 
Kandidaten zu benennen und zu fördern. Diese sollen in den jeweiligen 
Vertretungsorganen die Gewähr bieten, dass sie, über allen Parteiinteressen 
stehend und auch seitens des FBF nicht an Weisungen gebunden, allein ihrem 
Gewissen verantwortlich, sachgerecht zum Wohle der Stadt Forchheim 
entscheiden. 

(4) Der FBF verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne 
der Abgabenordnung nach § 10b des Einkommensteuergesetzes. Eine 
Gewinnerzielung wird nicht angestrebt. Mittel des Vereins dürfen nur zu 
satzungsgemäßen Zwecken verwendet werden. 

 
 
§ 3 Mitgliedschaft 
 

(1) Mitglied kann jede wahlberechtigte natürliche Person sein, die ihren Wohnsitz in 
Forchheim oder Umgebung hat und die Ziele des FBF unterstützt. 

(2) Die Mitgliedschaft erfolgt auf schriftlichem Antrag, über den der Vorstand 
entscheidet. Sie endet durch Austrittserklärung, Ausschluss oder Tod des 
Mitglieds. Für den Austritt genügt eine schriftliche Erklärung. Der Austritt wird 
ohne Beitragsrückerstattung mit dem Eingang der Austrittserklärung beim 
Vorstand wirksam. 

 



Zur Entstehungsgeschichte des   
Forchheimer Bürgerblocks:  
Seit 2017 „Das Forchheimer Bürger Forum eV.“

  
November 2007: Zerwürfnis innerhalb der Partei Freie Wähler 

Vier Stadträte verlassen die Freien Wähler und bilden 
eine neue Fraktion unter Heinz Endres, Manfred Mauser, 
Geo Kohlmann und Hans-Jürgen Reinwand mit der 
Bezeichnung 
„Freier Bürgerblock Forchheim“ 

Dezember 2007:   Erklärung an die Stadt Forchheim 
Erste Zusammenkunft in den Räumen des VfB-Heims 
mit mehr als 40 Teilnehmern, anschließend 
Nominierungsversammlung mit 28 Mitgliedern.  

Gründungsmitglieder: Geo Kohlmann , Weißmeier Petra, Barthelme Bert, 
Christl Franz , Drummer Clemens, Mauser Manfred, 
Prof. Schneider Hans, Hallmann Margit, Dervovic Rifat, 
Erlwein Hans, Ritschka Beate und Hans, Dr. Blümlein 
Hans-Martin, Braun Karl-Heinz, Gebhardt Matthias, 
Minks Herbert, Dr. Mahr Christian, Donath Bernhard, 
Schramm Adolf, Reinwand Monika und Hans-Jürgen  , 
Herrmann Ursula, Endres Reiner und Heinz, Möschl 
Hans-Jürgen, Stähr Otto, Neidhardt Leo, Reinwand 
Benjamin. 
 

Wahl der Vorstandschaft: 1. Vorsitzender Endres Heinz 
 Stellv.   Mauser Manfred 
    Reinwand Hans-Jürgen 
 Kassier  Ritschka Hans 
 Schriftführerin Hallmann Margit 
 Pressesprecher Prof. Schneider Hans 
 Internet  Drummer Clemens 
Februar 2008 am 18.02.2008 Vorlage der Satzung und Eintrag in das 

Vereinsregister 
März 2008 Wahl zum Stadtrat:  Manfred Mauser und Heinz Endres 

wurden in den Stadtrat gewählt 
 
 
 
 
 
 
 
                                                   Heinz Endres       Manfred Mauser 
 
 



 
April 2009 Wechsel des 1. Vorsitzenden  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
September 2017 Heinz Endres verlässt den Stadtrat 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
FBF-Stadtrat Heinz Endres (re.) zieht sich nach 27 Jahren Stadtratstätigkeit aus 
gesundheitlichen Gründen zurück. Als Nachfolger hat OB Uwe Kirschstein (SPD) Paul Nerb 
(li.) vereidigt. Foto: Roland Huber , Quelle: NN Nordbayern 
 
Der 2017 gewählte Vorstand und 
Mitglieder mit besonderem Aufgabenbereich: 
vl: Peter Staab, Bernhard Donath, 
Medin Karabag, Werner Grau, 
Heinz Endres, Manfred Mauser, 
Adolf Schramm, Franka Struwe, 
Dr. Christian Mahr 
 
 
 
 



Uns
 
Das FB
mit zah
unsere 
drehen,
 
Seit der
2008 i
Bürgerb
Forchhe
großes 
Forchhe
machen
„eingefl
überwie
aufgewa
Forchhe
 
Wir wo
nur geli
Planung
mit einb
 
Viele B
einzuho
lassen. 
Eine de
der Beh
Fast 7
Stadtver
zufriede
sich üb
unzureic
informie
 
Ein we
politisch
nach ein
Theodo
Adenau
Abbieg
Eisenba
haben 
Zähne a
in der S
Aber es
und Bür
 

sere B
BF hat in d
hlreichen T

Heimat
, auseinand

r ersten Kom
ist es dem
block Forc
eimer Bürg

Anliegen
eim noch e
n. Unsere
leischte“ 
egend in Fo
achsen sind
eim „der Sc

ollen auch k
ingen, wenn
gen 
bezogen we

Befragungs
olen und au

er ersten Um
hörden und d
70% gab
rwaltung 
en zu sein. 
er die Hälf
chend ü
ert zu werd

eiteres Beis
he Arbeit 
ner die „G
r-Heuss-All

uer-Allee 
espur 

ahnbrücke. A
sich schon

ausgebissen
Stadt und v
s hat sich ge
rger haben w

Bilanz
den letzten 
Themen, di
tstadt F
der gesetzt.

mmunalwah
m damalig
chheim (F
ger Forum 
n, das L
in bisschen

e Mitglie
Forchheim

orchheim ge
d. Wir wiss
huh drückt“

keine Politik
n die betrof

rden.  

saktionen h
uch die Idee

mfrage befa
der Stadtver

ben an, 
zufrieden 
Allerdings 

fte der Befr
über Ba
en. 

spiel für er
war die 

Grüne Welle
le bzw
sowie die

über 
An diesem 

n viele vor
. Auch wir 

vor allem da
elohnt: Mit 
wir es, wenn

z 
10 Jahren 
ie sich um 
Forchheim 
. 

hl im Jahre 
gen Freien 
FBF), nun 

(FBF) ein 
Leben in 
n besser zu 
der sind 

mer, die 
eboren und 
sen, wo in 
“.  

k von oben
ffenen Bürg

haben wir 
en aus der 

asste sich m
rwaltung al
mit der 
bis sehr 
beklagten 

fragten nur 
uvorhaben 

rfolgreiche 
Forderung 
e“ auf der 

w. der 
e zweite 

die 
Vorhaben 

r uns die 
haben mehr
as Straßenb
der tatkräft

n auch noch

Stand in de

n herab mac
gerinnen und

aus diesen
Bevölkerun

mit dem Zu
s Dienstleis

rere Jahre k
bauamt Bam
ftigen Unter
h nicht ausg

er Hauptstraße

chen. Erfolg
d Bürger re

n Gründen 
ng mit in P

ufriedenheits
ster betrifft.

kämpfen mü
mberg von 
rstützung vi
gereift, gesc

e

greiche pol
echtzeitig in

durchgefüh
Projektplanu

sgrad, was 

üssen, um di
unseren Ide
ieler Forchh
chafft! 

litische Arb
nformiert un

hrt, um Me
ungen einfli

die Öffnun

ie Verantwo
een zu übe
heimer Bürg

beit kann 
nd in die 

einungen 
ießen zu 

ngszeiten 

ortlichen 
rzeugen. 
gerinnen 



Auch di
eine Lö
optische
der „glä
darin, u
einzubri
 

 
Der Um
eingefor
 
In de
wirtscha
große S
Unterne
bzw. ha
Die be
Siemens
Logistik
Pohl, B
Kartona
 
Das FB
des W
eingeset
Stadtrat
Wirtsch
haben. 
 
Die bei
Kommu
Plakatie
im Aug
unserer 
Das 
Kommu
die St
Plakatie
Sämtlic
haben 
ausgesp
Forderu
handeln
Plakatw
gestalte

ie Gestaltun
ösung, die e
en Aufwertu
äsernen Pav
unsere Vors
ingen. 

mbau der se
rdert worde

en letzten
aftliche Ent

Schritte nach
ehmen habe
aben ihre B
ekanntesten
s-Sektor H
k Unternehm
Biogasanlag
ax.  

BF hat sich 
Wirtschaftss
tzt un
tsentscheidu
haftsentwick

i Landtags-
unalwahlen 
erung der P
ge, weil da

Meinung n
FBF ha

unalwahl 20
tadt Forc
erungsflut 
he Parteien

sich ge
prochen. 
ung nach w
n konsequen
werbung. D
ten. 

ng des Para
ine vielseiti
ung. Desha
villons“ ent
stellungen 

ehr umständ
en. Dies flos

n Jahren 
twicklung in
h vorne gem
en sich neu

Betriebsstätte
n Beispiele
Health Care
men Simon
ge, Fa. W

stets für ei
standortes 
nd be
ungen jew
klung unter 

-, Bundesta
zu 

Parteien ist 
amit das S
negativ bee

at unmitt
008 mit ein
chheim ge

ein
n im Forchh
egen die
Wir hal

wie vor fü
nt: Das FB
Dies zeigte 

adeplatzes l
ige Nutzung

alb haben w
twickelt. In
in die Ent

dlichen Aus
ss bei der Sa

hat di
n Forchheim
macht. Viel
u angesiede
en erweiter
e sind de
e sowie da
n Hegele, Fa

Waasner, Fa

ine Stärkun
Forchheim

ei de
weils die 
Beachtung 

ags- und au
beobachten
uns ein Do

Stadtbild na
einflusst wi
telbar na

nem Antrag 
efordert, d
nzuschränk
eimer Stadt

esen Antr
lten unse

ür richtig u
BF verzicht

sich dadurc

Firma Ka

liegt uns im
g des Parad

wir mit Unte
n den nächs
tscheidungs

sfahrt der T
anierung 20

ie 
m 
le 

elt 
rt. 
er 
as 
a. 
a. 

ng 
m 
en 

Fraktione
ökologisch

uch 
nde 
orn 
ach 
ird. 
ach 
an 

die 
ken. 
trat 
rag 
ere 

und 
tete bei der
ch, dass wir

artonax

mmer noch a
deplatzes er
erstützung e
sten Monat
findung de

Tiefgarage i
016/17 ein.

en unters
her Prämisse

r Kommun
r themenger

am Herzen.
rmöglicht, v
eines Archi
ten sehen w
s Forchheim

st ebenso n

tützt, die 
en auf ihre F

nalwahl 20
recht unsere

. Wir wünsc
verbunden m
itekten das 
wir unsere A
imer Stadtr

nach einer U

e eine m
Fahnen ges

014 vollstän
ren Fasching

chen uns 
mit einer 
Konzept 
Aufgabe 
ates mit 

Umfrage 

moderate 
chrieben 

ndig auf 
gswagen 

 



Weitere Schwerpunkte des FBF: 
 
- Klinikfusion mit Ebermannschaft 

In 11-2016 wurde eine Stellungnahme 
zur Fusion der Krankenhäuser 
Forchheim und Ebermannstadt erarbeitet 
und an den Stadtrat weitergeleitet. Darin 
wurden aus medizinischer wie auch aus 
wirtschaftlicher Sicht die 
unterschiedlichen Vorhaben analysiert 
und Unklarheiten aufgezeigt, bzw. auf 
Verwerfungen und Konflikte in der 
Fusion hingewiesen. 

 
 
- Sauberkeit in der Innenstadt 

Das Thema Sauberkeit in der Innenstadt 
wurde im Rahmen der 
Gestaltungssatzung mit behandelt. 

 
 
 

- Entwurf einer Gestaltungssatzung für den historischen Stadtkern 
Das Erscheinungsbild der Forchheimer Innenstadt, die unzulängliche Sauberkeit sowie 
die teilweise unpassende Fassadenwerbung nahm das FBF zum Anlass, um im 
Dezember 2015 einen detaillierten Antrag zum Erlass einer Gestaltungssatzung für die 
Innenstadt zu stellen. In diesem wurden detaillierte Vorschläge zu Werbeanlagen und 
einem einheitlichen Stadtbild formuliert, die mit Satzungen aus anderen Städten 
abgeglichen waren und durch Bildmaterial für positive und negative Beispiele 
unterlegt waren. Im November 2016, nach immerhin einem Jahr, vermeldete die 
Presse, dass dem Vorschlag nichts mehr im Wege stehe. Bis heute, nach einem 
weiteren Jahr, ist allerdings noch immer nichts geschehen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



- Aufgaben und Stellenbeschreibung eines „Citymanagers“ 
Im Oktober 2016 wurde durch das FBF 
ein strukturierter und inhaltlich 
ausgearbeiteter Entwurf für das 
Aufgaben- und Verantwortungsprofil 
eines Citymanagers in den Stadtrat 
eingespeist. Darin waren sowohl die 
Funktionen und Handlungsfelder eines 
Citymanagers als auch die persönlichen 
Qualifikationen als Voraussetzung 
definiert. Im Dezember 2017, nach 
immerhin einem weiteren Jahr, fiel 
endlich die Entscheidung, diese Position 
zu besetzen. 

 
 

- Umgehende Fertigstellung der Kersbacher Grundschule 
Das FBF hat sich bereits Anfang 2017 in das Thema eingeschaltet, als es noch darum 
ging, die Fertigstellung der Grundschule aus Budgetgründen zeitlich zu verschieben. 
Mit einem persönlichen Eilantrag an den OB vom 01.03.2017 wurde auf die 
Dringlichkeit hingewiesen und eine zügige Fertigstellung bis zu den Sommerferien 
gefordert, auch um gesundheitliche Beeinträchtigungen durch Schimmel und 
Nässeschäden für Schüler und Lehrer möglichst gering zu halten. Dies führte zu der 
Entscheidung, die Fertigstellung termingetreu zu realisieren.  
 

 
- Königsstrand 

In 02-2016 hat das FBF eine zusammenfassende Stellungnahme zu den damals 
geplanten Vorgehensweisen abgegeben. Anlass dazu waren ein unzureichendes 
sanitäres Konzept, Sicherheitsaspekte auf der Bastion, eine Ungleichbehandlung 
anderer Gastronomie in der Innenstadt durch mietfreiem Betrieb, sowie eine zu 
geringe Sicherheitsleistung / Bürgschaft.  

 
 

- Kellerwald - Satzung 
Das FBF hat in 05-2015, 08-2015, 11-
2015 und 01-2017 verschiedene, sich 
ergänzende Vorschläge zum Thema 
Kellerwald eingereicht. Grundlage war 
auch hier eine Umfrageaktion in der 
Innenstadt. Darin ging es u.a. um die 
Sicherheit und Sauberkeit im Gelände 
des Kellerwaldes, sowie um die 
Attraktivität als einmalige Anlage. Bis 
auf einen Punkt, die Parkplatzsituation, 
wurden alle vorgeschlagenen 
Verbesserungen akzeptiert und 
befinden sich seit 2017 in der Umsetzung.  
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Geselligkeit in unserem Verein 

 
Auch die Geselligkeit kommt natürlich in unserem Verein nicht zu kurz.  
 
Grillfeste, Wanderungen durch fränkische Weinberge und in der Fränkischen Schweiz, 
Jahresabschlussessen, Annafest und natürlich das traditionelle Treffen am Heiligen Abend auf 
dem Weihnachtsmarkt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Soziales Engagement 
 
Das Forchheimer Bürger Forum unterstützt auch mit tatkräftiger und finanzieller Hilfe 
 
- Einzelpersonen und soziale Institutionen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„Die Insel“       
 
„Besuch des Waldkindergartens“   Kinderschutzbund 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Besuch des Waldkindergartens 

 
 
 

  
 

 
 
 



Sammlung von Presseartikeln: 
(aus Fränkischer Tag und Nordbayerischen Nachrichten) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Impressum: 
Verantwortlich im Sinne des 
Presserechts 
Forchheimer Bürger Forum e.V. 
Bernhard Donath 
1.Vorsitzender 
 
 
 


